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GEMEINDE BRIEF

E L D A G S E N  u n d  A L F E R D E

Foto: Gerald Flade

100.
Ausgabe

Schmecket und sehet,
wie freundlich der
HERR ist. Wohl dem,
der auf ihn trauet

Psalm 34,9
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Der Gemeindebrief ist „25“ geworden!
Das ist ein toller Geburtstag und eine
Erfolgsgeschichte dazu. Sie lesen gerade
die 100. Ausgabe. Alle Briefe füllen inzwi-
schen einige gebundene Bücher, sind voller
Gemeindegeschichten und dokumentieren
das Glaubensleben in den Kirchengemein-
den Alferde und Eldagsen.

Mit Titelseiten möchte die Redaktion
aufmerksam und neugierig auf den Inhalt
machen. Vielleicht haben Sie den
geschmückten Altar der St.-Nicolai-Kirche
in Alferde erkannt. Es wird über das
Gemeindeleben mit einladenden und infor-
mativen Texten berichtet. Ereignisse und
gesellschaftliche Themen – wie Dorf- und
Stadtgeschichten – werden ebenso behandelt.

Sicher erinnern Sie sich an das eine oder
andere – vielleicht auch für Sie – wichtige
und interessante Ereignis.

Mehr über die Entstehungsgeschichte
des Gemeindebriefes und die Redaktions-
arbeit erfahren Sie auf den Seiten 16 – 18.

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen
Ihre Gemeindebriefredaktion

Bitte beachten Sie bei Einkäufen und Inanspruchnahme
von Dienstleistungen unsere Sponsoren auf Seite 27

Die Ev.-luth. Kirchengemeinde
St. Alexandri Eldagsen ist im kirchlichen
Umweltmanagementsystem
„Grüner Hahn” registriert.
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Liebe Gemeindeglieder,
liebe Leserinnen und Leser,

zum 100. Mal erscheint – vierteljährlich
seit 25 Jahren – dieser Gemeindebrief. Ein
Wort- und Bildmedium, das mehr gelesen
wird als Predigten in Gottesdiensten gehört
werden, kommt es doch in jedes Haus. Allen
ehrenamtlichen Austrägerinnen und Austrä-
gern an dieser Stelle herzlichen Dank!

Eine Flut von gesprochenen und gedruck-
ten Worten dringt täglich auf uns ein. Welche
können uns noch erreichen? Welche lassen

noch aufhorchen?

Sprache ist wichtig.
Neben Blicken und

Schriftwechsel ist sie die
wichtigste Kommunikations-
form. Worte brauchen wir
genauso wie Taten, keine

leeren oder förmlichen, sondern solche, die
von Herzen kommen und zu Herzen gehen.

Große Verantwortung liegt in Worten, die
im Beisein anderer gesprochen werden,
nicht nur offiziellen, sondern auch im Ge-
plauder. Jedes Wort bewirkt Stimmung,
ermutigt oder vergiftet, baut auf oder kränkt,
fördert oder bremst. Es beeinflusst die Hal-

tung. Wohl über-
legt will es sein.
Nicht nur auf den
Wahrheitsgehalt
kommt es an, son-
dern auch, wie es
gesagt wird, bei
welcher Gelegen-
heit und wer das
Recht hat so zu
sprechen.

Worte können differenzieren. Sie können
unterschiedliche Aspekte berücksichtigen.
Kurznachrichten mögen bequem sein und
Dinge „auf den Punkt bringen“. Oft aber
pauschalisieren und vereinfachen sie in
unredlicher Weise.

Eines der schönsten und am meisten
aufbauenden Worte ist „Danke“. Im Herbst
feiern wir Erntedank. Damit ist nicht nur der
Dank für Garten- und Feldfrüchte gemeint
– die einen sind trotz Trockenheit in diesem
Jahr besonders üppig, die anderen magerer
ausgefallen.

Gemeint ist auch der Ertrag unserer Arbeit
in Betrieben, Büros, Einrichtungen und an-
derswo.

„Lasst kein faules Geschwätz aus eurem Mund gehen, sondert redet, was gut ist, was
erbaut und notwendig ist, damit es Segen bringe denen, die es hören.“

Epheser 4, 29

KiBiWo
Jetzt anmelden
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Es ist auch die Zuwendung gemeint, die
Menschen einander geben, der Friede im
Land, das Funktionieren der Gesellschaft,
die Freiheit sich zu bewegen und zu betäti-
gen und das Mitprägen des Klimas in der
Gesellschaft.

Gewiss, es gibt bedenkliche Zustände und
Entwicklungen im Land und in unseren
Nachbarländern: Menschen ziehen sich
zurück ins Nationalistische, sehen auf sich –
nicht nur zuerst, sondern ausschließlich –
spalten die Gesellschaft. Die Schere zwi-
schen Arm und Reich vergrößert sich. Zu-
nehmende Gleichgültigkeit gegenüber Gott
und eine Bedienungsmentalität, die nicht
mehr um das tägliche Brot bittet, führen zu
Verlust von Gewissen und Verantwortlichkeit
vor dem höheren Gegenüber. Der Mit-
mensch wird zum Rivalen, den es zu über-
trumpfen gilt.

Ebenso bedenklich ist die Haltung vieler
Menschen, die noch keinen Krieg erlebt
haben. Sie scheinen sich so sehr an den
Frieden gewöhnt zu haben, dass sie ihn für
langweilig halten und meinen, Unruhe würde
die Verhältnisse in jedem Fall bessern. Dabei
werden alle Probleme klein, führt man sich
vor Augen, wie kostbar Frieden ist und was
geschähe, wenn man sich seines Lebens
nicht mehr sicher sein könnte.

Als Christen sind wir gerufen, den Diskurs
über Probleme der Gesellschaft zu fördern,
Unrecht zu benennen, Visionen zu wecken

und uns auch politisch zu engagieren. Leitli-
nie ist, was aufbaut, notwendend ist, dem
Frieden und größtmöglicher Gerechtigkeit
dient.

Dabei sind Menschenwort und Gotteswort
aufeinander bezogen. Wer Gottes Wort hört,
wie es im Christuszeugnis der Bibel ergeht,
und beherzigt, dessen Reden wird davon
bestimmt. Er wird seine Worte daran mes-
sen, was „erbaut und notwendig ist, damit es
Segen bringe denen, die es hören.“

Wohltuende Worte Ihrer Mitmenschen und
für Ihre Mitmenschen sowie einen farben-
prächtigen Herbst

wünscht

 Ihr / Euer Pastor
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   September bis November 2018

23. September: KiGo und Bibelclub
30. September kein KiGo - kein Bibelclub

10. – 14. Oktober 12. Kinder-Bibel-Woche / Holzbauwelt
    siehe ausführliche Informationen in der vorherigen Ausgabe

21. Oktober  KiGo und Bibelclub
28. Oktober  KiGo und Bibelclub
04. November Tauferinnerungs-Gottesdienst
11. November KiGo und Bibelclub
18. November KiGo und Bibelclub
25. November KiGo und Bibelclub
    Vorstellung der Sternsinger-Aktion

Der Kindergottesdienst richtet sich an Kinder von 4 bis 8 Jahren.
Wir singen zusammen, beten, hören spannende Geschichten aus der Bibel,
basteln und spielen.

Der Bibelclub richtet sich an Kinder von 9 bis 12 Jahren.
Dort lesen und entdecken wir gemeinsam Texte in der Bibel, singen, beten
und spielen.

Wir treffen uns immer im Pfarrhaus, jeweils parallel zum Gottesdienst in der Kirche.
So haben die Eltern die Möglichkeit, entspannt ihren Gottesdienst zu erleben.

Euer KiGo- und Bibelclub-Team

KiGo und Bibelclub
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12. Kinder-Bibel-Woche vom 10. bis 14. Oktober
für alle Kinder von 6 - 12 Jahren

Kinder-Bibel-Woche 2018

Wir treffen uns von Mittwoch bis Samstag jeweils von 15:00 bis 18:30 Uhr
Eltern und Interessierte haben zum Tagesabschluss die Möglichkeit,
um 18:20 Uhr in der Kirche an einer „Baubesichtigung“ teilzunehmen.

Höhepunkt zum Abschluss: Familiengottesdienst am Sonntag, 10:15 Uhr
Im Anschluss daran gibt es ein großes Einsturzspektakel. Wir räumen
gemeinsam die Baustelle wieder auf.

Anmeldungen: Nach den Sommerferien im Pfarrbüro, beim KiGo, Bibelclub und bei
Bettina Symolka (Tel. 05044-1382). Kosten: 1,50 € / Tag bei Anmeldung erbeten.

© holzbauwelt@bibellesebund.de

Erstmals im Rahmen der Kinderbibelwoche wird nicht nur an den Nachmittagen Programm
für Kinder, sondern auch für Erwachsene an einem Abend angeboten.

Wir freuen uns sehr, dass wir in diesem Jahr Ruth Erichsen vom
Bibellesebund mit ihrer „Holzbauwelt“ zu Gast haben. Sie reist mit
60.000 Holzbausteine im Gepäck an. Unsere Kirche wird sich in
eine Großbaustelle verwandeln. Wir sind sehr gespannt, wie
„unsere“ Stadt Jerusalem aussehen wird! Dazu hören wir span-
nende Geschichten von Nehemia, der ein erfolgreicher Baumeister
war und mit Gottes Hilfe viele Schwierigkeiten meisterte.

Männer-Abend
Mittwoch, 10. Oktober, 20:00 Uhr,
St.-Alexandri-Kirche
Willkommen sind nicht nur Väter, sondern
auch Großväter und alle Interessierte.
Programm: Bauen mit Holzbausteinen
(wie die Kinder am Nachmittag),
anschließend Austausch.
Thema: "Arbeitslage zur Zeit Nehemias

und heute"
Verantwortlich: Wilhelm Niedermeier,
Männerstammtisch, Gerald Flade

Frauen-Abend
Freitag, 12. Oktober, 19:30 Uhr,
Pfarrhaus Eldagsen, Marktplatz 1
Eingeladen sind, Mütter, Großmütter
und alle Interessierte.
Thema: „Lebensmauern“
Verantwortlich: Birgit Niedermeier u.a.
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Friedhof Eldagsen

Das Thema „Insektensterben“ ist auch in
unserer Region aktuell. Aber was jeder tun
kann, um Gottes Schöpfung zu erhalten,
davon ist kaum die Rede.

Unser Friedhofsausschuss hat deshalb
beschlossen, auf einer Freifläche im Osten
unseres Friedhofs eine Bienenweide anzu-
legen. Damit tun wir etwas für die pflanz-
liche Artenvielfalt und bieten ein
Nahrungsangebot sowie einen Rückzugs-
raum für Hummeln, Waldbienen und
Schmetterlinge. So wachsen und blühen, wie auf dem Bild zu sehen, im August und
September auf ca. 60 qm Fläche verschiedene Pflanzen, wie Phacelia, Buchweizen,
Senf und Sonnenblumen.

„Tag des Friedhofs“

Mitglieder der Friedhofsverwaltung laden
herzlich zu Führungen und informativen

Gesprächen ein:

Samstag, 20. Oktober 2018,
10:00 – 12:00 Uhr

Treffpunkt:
 Vor der Friedhofskapelle

Foto: Birgit Michel
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Hier gibt es Konfi-Punkte (ab 5 Jahre)

Kinder-Kirche
 (5 bis 12 Jahre)
 1. Samstag im Monat, 10:30 Uhr, außer in den Schulferien
 Dorfgemeinschaftshaus Alferde,
 Güldener Winkel

Sofern nicht anders angegeben finden alle genannten Veranstaltungen im
Pfarrhaus Eldagsen, Marktplatz 1, statt.

Handarbeitskreis
für Mädchen ab 5 Jahre
donnerstags 15:00 – 17:00 Uhr, außer in den Schulferien

Pfadfinder (ruhend)
Wombats (8 – 16 Jahre)
Treffpunkt: Pfarrscheune
Ansprechpartner: Leon Greth und Marc Stefanski

Kindergottesdienst
sonntags 10:15 Uhr, außer in den Schulferien
Termine siehe Seite 5 dieses Gemeindebriefes

Bibelclub
(9 bis 12 Jahre)
sonntags 10:15 Uhr, außer in den Schulferien
Termine siehe Seite 5 dieses Gemeindebriefes

 12. Kinderbibelwoche
Mi, 10. – Sa, 13. Oktober, 15:00 – 18:30 Uhr

 So, 14. Oktober, 10:15 Uhr, Familien-Gottesdienst
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Reformationstag – staatlicher Feiertag
Nachdem der Reformationstag auch in Niedersachsen staatlicher Feiertag ist,
haben die Kirchenvorstände unserer Kirchengemeinden parallel stattfindende
Gottesdienste 18 Uhr in beiden Kirchen beschlossen. In ihnen wird das
Anliegen der Reformation wachgehalten sowie die Notwendigkeit beständiger Erneuerung des
geistlichen Lebens Einzelner und der Gemeinde. Herzliche Einladung in Ihre Kirche! Vielleicht
gibt es ja in späteren Jahren wieder einen gemeinsamen Regions-Gottesdienst wie im
vergangenen Jahr.

80 Jahre Gedenken an Reichspogromnacht
Andacht vor ehemaliger Synagoge Eldagsen
Die ehemalige Synagoge in Eldagsen steht heute noch. Sie wurde wegen zu
nahe gelegenem „deutschen Eigentums“ nicht in Brand gesteckt. So blieb es
am 9. / 10. November 1938 bei Beschädigungen an der Synagoge und
jüdischen Wohnhäusern. Die bis dahin in Eldagsen verbliebenen Juden wurden in Konzentra-
tionslager deportiert – ein Kapitel der Geschichte unseres Landes, das nicht in Vergessenheit
geraten darf, schon gar nicht in Zeiten wiederaufflammenden Antisemitismus.
Ortsrat und Ev. Kirchengemeinde laden ein zu einer (ca. 30-minütigen) Gedenkveranstaltung
am Freitag, 9. November, 18 Uhr, vor der ehemaligen Synagoge Eldagsen, Lange Straße
90. Im Anschluss ist Gelegenheit zum Gespräch im Ev. Pfarrhaus Marktplatz 1.

Martinsumzug
Nicht Martin Luther, sondern der wohltätige Bischof Martin von Tours (4. Jh.)
ist Anlass für den Martinstag am Sonntag, 11. November, 18 Uhr, der mit
einer Andacht in der St.-Alexandri-Kirche und anschließendem Laternenumzug
– mit St. Martin zu Pferde und musikalischer Begleitung – zur Allerheiligen
Kirche begangen wird. Dort gibt es Semmeln und Segen.

Gemeindeabend mit palästinensischer Friedensaktivistin
Zu einem Gemeindeabend mit Faten Mukarker, in der Nähe von Bethlehem
geborene und in Deutschland aufgewachsene palästinensische, griechisch-
orthodoxe Christin, Reiseleiterin und Buchautorin (Titel: "Leben zwischen
Grenzen"), wird eingeladen am Dienstag, 27. November, 19:30 Uhr, im
Pfarrhaus Eldagsen. Ziel ihrer Aktivitäten ist die Aussöhnung der verschie-
denen Religionsgruppen im "Heiligen Land". Faten Mukarker, verh., 4 Kinder,
wird über ihre Arbeit berichten, aus ihrem Buch lesen und für Gespräch zur Verfügung stehen.
Eintritt frei, Kollekte erbeten!



Seite 10

Treffpunkte der Gemeinde

Handarbeiten
für Mädchen ab 5 Jahre

 Jeden Donnerstag
 Kontakt: Karla Wolf

15:00 – 17:00 Uhr
05044 / 4705

Chor „Convoice for Jesus“
ab 14 Jahre

Jeden Mittwoch
Kontakt: Birgit Michel

19:30 Uhr
05044 / 630

Kirchenchor Jeden Donnerstag
Kontakt: Michael Sieber

20:00 Uhr
05042 / 5 27 28 82

Seniorenkreis  Jeden 3. Mittwoch im Monat
 Kontakt: Gisela Krienke

14:30 Uhr
05044 / 8381

Männerwerk (November – März) Jeden 2. Freitag im Monat
Kontakt: Joachim Krienke

20:00 Uhr
05044 / 8381

Handarbeitskreis für Frauen
Jeden Montag
Kontakt: Rosemarie Grabowsky
 Brigitte Bertram

16:30 Uhr
05044 / 393
05044 / 595

„Grüner Hahn“
Umweltmanagement

Monatliche Absprache
Kontakt: Markus Steinfelder 05044 / 88 03 25

Pfadfinder VCP Eldagsen Ruhend

Stammtisch für Männer
Treffpunkt: Hotel Ratskeller

Jeden 2. Montag im Monat
(September – Juni)
Kontakt: Wilhelm Niedermeier

20:00 Uhr
05044 / 8442

Bibelkreis
Treffpunkt: Kirche Sakristei

Jeden 1. Montag im Monat
Kontakt: Birgit Niedermeier

20:00 Uhr
05044 / 8442

Gottesdienstmusikteam Jeden Sa. vor 1. So. im Mnt.
Kontakt: Lars Karrasch

19:30 Uhr
0170 2036847

Walk and Pray
Treffpunkt: Kirche
14-tägig im Wechsel (März - Nov.)

Mittwochs in Alferde
Donnerstags in Eldagsen
Kontakt: Birte Flade

05044 / 4300

Sofern nicht anders angegeben, finden alle genannten
Veranstaltungen im Pfarrhaus Eldagsen, Marktplatz 1, statt.



Seite 11

Haus- und Gesprächskreise

„Shepherd's Friends“
Jugendhauskreis ab 15 Jahre

Jeden Donnerstag
Kontakt: Niklas Hagemann

19:30 – 21:00 Uhr
05044 / 4370

“Neue”
Jugendgruppe ab 13 Jahre
Treffpunkt: Pfarrscheune

Jeden Mittwoch
Kontakt: Lukas Hagemann

18:00 Uhr
05044 / 4370

Gebetskreis Montags 14-tägig
Kontakt: Edith Hagemann

19:30 Uhr
05044 / 4370

Hauskreis
Treffpunkt: abwechselnd zu Hause

Jeden Freitag
Kontakt: Ursel Niedermeier

20:00 Uhr
05044 / 4685

Senioren-Hauskreis
Treffpunkt: abwechselnd zu Hause

Freitags, alle 3 Wochen
Kontakt: Birte Flade

19:00 Uhr
05044 / 4300

Neuer Hauskreis
Treffpunkt: abwechselnd zu Hause

Freitags, alle 3 Wochen
Kontakt: Birte Flade

19:00 Uhr
05044 / 4300

Gemeindefreizeit 22. – 24. März 2019

Ein Wochenende als Gemeinde verbringen,
Begegnungen zwischen Jung und Alt, singen,
spielen, wandern, auf die Bibel hören, ins Ge-
spräch kommen, beten – das alles ist möglich im
März 2019 in Altenau.
Für Kinder und Jugendliche werden spezielle
Programmpunkte angeboten.
Die Unterbringung erfolgt in Einzel-, Doppel- oder Mehrbett-Zimmern. Anfahrt mit PKWs. Gern
helfen wir bei der Vermittlung von Mitfahrgelegenheiten. Kinder unter 12 J. ohne Elternbeglei-
tung bedürfen einer erwachsenen Begleitperson. Auch auswärtige Gäste sind willkommen.
Nähere Informationen mit Preisen und Anmeldeformular im nächsten Gemeindebrief!

EC-Jugendbildungs- und Tagesstätte
Foto: Ralf Bethge
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Einführung des Kirchenvorstands Alferde

„Die Ältesten, die der Gemeinde gut vorstehen,
die halte man doppelter Ehre wert.“

1 Tim 5, 17

Bisherige Mitgliedschaft im Kirchenvorstand Alferde

2000 – 2018  Cornelia Metz   (18 Jahre)
2006 – 2018  Dieter Meier  (12 Jahre)
2006 – 2018  Manuela Wende  (12 Jahre)
2006 – 2018  Sabine Semmler  (  6 Jahre)

Fotos:Martin Wende

Der neue Kirchenvorstand in Alferde wurde
am 17. Juni 2018 eingeführt. Es gehören dazu:
(von links nach rechts)

Manuela Wende
Gerald Flade
Martina Radeck
Andreas Plattner
Cornelia Metz
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Informationen aus der kath.
Allerheiligen Kirche, Eldagsen

Weitere Informationen erhalten Sie im Pfarramt unserer Gemeinde in Springe
Pfarrer: Johannes Lim, Tel: 05041 / 2289, E-Mail: christ-koenig springe@t-online.de
Ansprechpartner für die Allerheiligen-Kirche, Eldagsen:
 Horst Wolf, Tel.: 05044 / 8198, E-Mail: allerheiligen.eldagsen@gmx.de

Situation in unserer Pfarrgemeinde Christ König Springe mit den Gemeinden
St. Maria v.d. der immerwährenden Hilfe in Bennigsen und Allerheiligen in Eldagsen

Kirche verändert sich - das bekommen wir alle zu spüren.

Termine und Veranstaltungen:
07. Okt.    im Anschluss an die hl. Messe: Allerheiligentreff im Pfarrheim
17. Okt., 15:00 Uhr,  Seniorennachmittag: Erntedank
04. Nov.    im Anschluss an die hl. Messe: Allerheiligentreff im Pfarrheim
10./11. Nov.   im Anschluss an die hl. Messen: Wahl zum Kirchenvorstand
     unserer Pfarrgemeinde
21. Nov., 15:00 Uhr,  Seniorennachmittag: Andenken an die hl. Elisabeth

Ab dem 01. Sept. 2018 begann für uns als
kath. Pfarrgemeinde etwas Neues. Wir er-
halten nicht nur einen neuen Pfarrer, son-
dern gleich ein sechsköpfiges Pastoralteam.
Außer dem Pfarrer Johannes Lim sind es
Pastor Stefan Herr, Kaplan René Höfer,
Diakon Dirk Kroll und die Gemeindereferen-
tin Doris Peppermüller. Als Pfarrer von
Christ-König wohnt er nicht in Springe, son-
dern in Hannover-Mühlenberg, weil er zu-
gleich Pfarrer von St. Maximilian Kolbe ist.
Daran wird deutlich, dass – wie an vielen
Orten im Bistum Hildesheim – der sogenannte

„überpfarrliche Personaleinsatz“ in Kraft tritt,
d.h. ein Pfarrer und die pastoralen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter sind in mehreren
Pfarreien tätig.

Das erscheint sicher erst einmal verwir-
rend. Wir alle brauchen Zeit, um uns auf die
neue Situation einzulassen.

Es ist jedoch wichtig zu betonen, dass die
Pfarrei Christ-König als eine eigenständige
Pfarrei bestehen bleibt. Sie wird nicht mit der
Pfarrgemeinde St. Maximilian Kolbe zusam-
mengelegt.
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Gottesdienste in Alferde und Eldagsen

September
23.

09:00
10:15

Alferde
Eldagsen

17. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst
Gottesdienst

Rainer Radtke
Rainer Radtke

30.
10:15 Eldagsen

18. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst mit Taufe und
Abendmahl (Saft)
„Man muss Gott mehr gehorchen
als den Menschen.“

Gerald Flade

Oktober
07.

10:15

11:00

Eldagsen

Alferde

19. Sonntag nach Trinitatis
(Erntedank)
Erntedankgottesdienst auf dem
Bauernhof Hische
(anschließend Suppe)
„Was ist gut?“
Musik: Gottesdienstmusikteam
Erntedankgottesdienst
mit Abendmahl (Saft)
(anschließend Vesper)

Gerald Flade

Cornelia Metz

14.
10:15 Eldagsen

20. Sonntag nach Trinitatis
Abschlussgottesdienst
zur Kinder-Bibel-Woche

KiGo-Team

21.
09:00
10:15

Alferde
Eldagsen

21. Sonntag nach Trinitais
Gottesdienst
Gottesdienst mit 50-jährigem
Konfirmationsjubiläum und
Abendmahl (Wein)
„Unterwegs in der Fremde“
Mitwirkung des Kirchenchores

Cornelia Metz
Gerald Flade

29.
10:15 Eldagsen

22. Sonntag nach Trinitais
Gottesdienst Birgit Niedermeier

31.
18:00

18:00

Eldagsen

Alferde

Mittwoch
Gottesdienst zum Reformationstag
„Christsein – ständige Reform“
Andacht zum Reformationsfest
(anschließend Vesper)

Gerald Flade

Cornelia Metz
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Gottesdienste in Alferde und Eldagsen

Kindergottesdienst (ab 4 Jahre) und Bibelclub (bis 12 Jahre) Eldagsen
Termine siehe Seite 5

Kinder-Kirche Alferde in der Regel am 1. Samstag des Monats (außer in den Ferien)
Nächste Termine:

Sa, 3. November, 10:30 Uhr
Sa, 1. Dezember, 10:30 Uhr

im Dorfgemeinschaftshaus Alferde, Güldener Winkel

November
04.

10:15 Eldagsen
23. Sonntag nach Trinitatis
Tauferinnerungs-Gottesdienst
mit Taufe
Musik: Gottesdienstmusikteam

Gerald Flade

05.
18:30 Alferde

Montag
Taizè-Andacht mit Vesper Cornelia Metz

11.

10:15 Eldagsen

Drittletzter Sonntag des
Kirchenjahres
Gottesdienst Heike Lemon

18.

09:00

10:15

Alferde

Eldagsen

Vorletzter Sonntag des
Kirchenjahres (Volkstrauertag)
Gottesdienst
„Krieg – kein Mittel der Wahl“
Gottesdienst
„Krieg – kein Mittel der Wahl“

Gerald Flade

Gerald Flade

21.
18:00

19:00

Alferde

Eldagsen

Mittwoch (Buß- und Bettag)
Gottesdienst mit Beichte und
Abendmahl (Wein)
Gottesdienst mit Beichte
und Abendmahl (Wein)
„Unbequem aber hilfreich“

Cornelia Metz

Gerald Flade

25.

09:00

10:15

Alferde

Eldagsen

Letzter Sonntag des Kirchenjahres
(Ewigkeitssonntag)
Gottesdienst mit Gedenken der
Verstorbenen des Kirchenjahres
„Sterben als Gewinn“
Gottesdienst mit Gedenken der
Verstorbenen des Kirchenjahres
und Abendmahl (Wein)
„Sterben als Gewinn“
Mitwirkung des Kirchenchors

Gerald Flade

Gerald Flade
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Liebe Leserinnen und Leser,

Sie halten heute einen besonderen Ge-
meindebrief in den Händen, denn es han-
delt sich um eine Jubiläumsausgabe. Die
Redaktion ist daher der Meinung, dass
über die Entstehungsgeschichte des
Briefes und seine Erstellung einmal infor-
miert werden sollte.
Vor 25 Jahren kam der Gedanke auf, die
Menschen in Alferde und Eldagsen bes-
ser am Leben ihrer Kirchengemeinde
teilhaben zu lassen, So wurde von Pastor
Torsten Schoppe ein Informationsblatt als
„Gemeindebrief“ ins Leben gerufen.

Gemeindebriefgeschichte
Ge
Mein
deBrief

Vorder- und Rückseite der
Gemeindebrief-Erstausgabe

vom
November / Dezember 1993
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Die Erstausgabe erschien im Nov / Dez
1993 und hatte zwölf Seiten. Schoppe hatte
schnell Unterstützung gefunden. Beim Er-
stellen halfen: Friedhelm Benneke, Petra
Geide, Joachim Krienke und Werner Otte.
Im Laufe der Zeit gab es wechselnde Ver-
stärkung u.a. durch Heike Lemon, Cornelia
Metz, Gabriele Mönch und Diakon Christel-
Fritz Prüßner. Heute gehören zum Team:
Dieter Beiße, Gerald Flade, Sven Heinzel
und Joachim Krienke.

Von Beginn an wird der Gemeindebrief
viermal im Jahr kostenlos an alle Haushalte
in Eldagsen und Alferde verteilt. Finanziert
wird der Gemeindebrief durch die Anzeigen-
schaltung von Sponsoren.

Im Laufe der Zeit veränderten sich Erschei-
nungsbild und Umfang des Briefes. Am
Anfang wurden noch Texte mit der Schreib-
maschine geschrieben, Bilder und Grafiken
mit Schere und Klebstoff zusammengebas-
telt, anschließend kopiert und im Kirchen-
kreisamt gedruckt.

Wie umständlich erscheint uns das heute!

Die Arbeitsweise hat sich durch vielseitige
Möglichkeiten moderner Computertechnik
total geändert, doch die Aufgaben bei der
Erstellung gleichen sich: Konzepterstellung
mit Inhaltsplanung und ansprechende Lay-
outerstellung. Darum treffen wir uns zweimal
für jede Druckausgabe in 2-wöchigem Ab-
stand im Pfarrhaus.

Bei der ersten Zusammenkunft wird ge-
meinsam durch das letztgedruckte Heft
geblättert, vornehmlich um Fehler bei der
nächsten Ausgabe zu vermeiden. Anschlie-
ßend geht es um Inhaltsplanung mit pas-
senden Artikeln. Bei der Aufgabenverteilung
wird abgestimmt, wer für Informationen an-
gesprochen werden muss, wer welchen
Artikel schreibt und welche Fotos unter
Beachtung des Urheberrechts verwendet
werden.

Da sich Menschen in ihrer Nähe zur Kirche
und Konfession unterscheiden, wird Wert auf
Inhalte gelegt, die möglichst alle ansprechen.
Als nächster Schritt werden Seitenlayouts
grob entworfen. Fachkompetenzen der
Teammitglieder ergänzen sich dabei, indem
Hand in Hand gearbeitet wird.

Liegt das Konzept fest, werden die Einzel-
seiten unter Berücksichtigung entsprechen-
der Vorgaben mit DTP-Programmen  an
mehreren PCs in Heimarbeit erstellt.

Vor dem zweiten Treffen wird alles zu
einem digitalen „Projekt“ zusammengefasst.
In der Abschlusssitzung wird jede Seite vom
Laptop aus per Beamer auf eine Leinwand
geworfen. So können wir im Team gleichzei-
tig alle Inhalte begutachten, redigieren und
das Layout nochmals anpassen – eine span-
nende Phase, weil einige Beiträge erst kurz-
fristig vorliegen oder andere nochmals
aktualisiert werden müssen,

 Redaktionsarbeit
Ge
Mein
deBrief
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Nach den Korrekturen werden die Druck-
daten erzeugt, die per Internet-Upload zur Dru-
ckerei geschickt werden.

Wie unschwer zu erkennen, erledigt sich
solche Aufgabenfülle nicht auf die Schnelle
– doch die Zusammenarbeit im Team macht
richtig Spaß!

Haben Sie nicht Lust, mitzumachen?

Unser Gemeindebrief hat heute eine Auf-
lage von 2000 Exemplaren mit einem Um-
fang von ca. 24 Seiten. Für die Verteilung
sorgen ehrenamtliche Austrägerinnen und
Austräger. Herzlichen Dank dafür!

Gelegentlich gibt es auch Rückmeldungen
aus den Gemeinden: „Schön habt ihr das
gemacht!“. Dieses Lob ist eine wohltuende
Anerkennung für unsere ehrenamtliche Re-
daktionsarbeit und natürlich Ansporn, die
kommenden Ausgaben noch besser zu
gestalten.

Übrigens gibt es den Gemeindebrief auch
im World Wide Web, denn wer nicht im Netz
erreichbar ist, hat es zukünftig schwerer,
seine Zielgruppen zu erreichen. Wir freuen
uns über Kritik und Verbesserungsvorschläge.

Ihre Gemeindebriefredaktion

Foto: Gerald Flade

Das heutige Redaktionsteam, (v.l.n.r.):
Pastor Gerald Flade, Sven Heinzel, Joachim Krienke, Dieter Beiße

Redaktionsarbeit
Ge
Mein
deBrief
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Wettkampfgruppe „Chainlinks“ (Kettenglieder)
Mitglieder der neuen Jugendgruppe

Das sind die Pokalsieger
beim Spiele-Wettbewerb des Sommerfestes der Sportvereine am 26.8.2018

Foto: Pauline Hagemann
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Foto: Max Steinfelder

Jugendfreizeit in Mirow vom 29.06. – 06.07.2018

Foto: Birte Flade

Am 29. Juni trafen sich etwa 20 Jugend-
liche und eine sechsköpfige Teamer-Gruppe,
angeleitet von Pastor Gerald Flade, am
Pfarrhaus Eldagsen. Von hier aus ging die
Fahrt nach Mirow in PKWs und Kleinbussen.
Mirow ist eine kleine unscheinbare Stadt in
Mecklenburg-Vorpommern mit ca. 3.500

Einwohnern, aber die Landschaft mit den
vielen kleinen Seen ist umso sehenswerter.

Angekommen in unserem „Waldhaus“,
begannen wir nach dem Beziehen der Zim-
mer mit einem Kennenlernabend und einem
Bad im nahgelegenen See, bevor es gegen
23 Uhr in die Betten ging.

Der folgende Morgen wurde für eine Ein-
führung ins Freizeit-Thema genutzt: „Gott
muss ein Seemann sein“. Bevor wir uns an
den folgenden Tagen mit biblischen Wasser-
geschichte befassten – von Jona, Jesus und
einigen seiner Jünger – ging es erst einmal
überhaupt um „Wasser“ und seine Bedeu-
tung fürs Leben.
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Jugendfreizeit in Mirow vom 29.06. – 06.07.2018

Anders am Sonntag, an dem wir geschlos-
sen den örtlichen Gottesdienst besuchten und
dabei über die Hälfte der Anwesenden stell-
ten. Ebenfalls auf dem Programm stand eine
ganztägige Kanutour durch die Mirower Se-
enkette.

Die übrigen Nachmittage wurden für ge-
meinschaftliche Aktionen genutzt: Gelände-
piel, Fahrradtour und Sportturnier.

Stand gerade nichts an, waren die meisten
am oder im Wasser anzutreffen, das nur fünf
Minuten von der Unterkunft entfernt war.

Am letzten Abend wurde das Abendbrot
durch Grillen ersetzt, ehe ein Worship-Abend
mit besonderem Flair die Freizeit ausklingen
ließ. Am Freitagmorgen ging es zurück nach
Eldagsen.

Viele neue Freundschaften sind in dieser
Woche entstanden. Einige Teilnehmer treffen
sich seitdem in einer neuen Jugendgruppe.
Am ersten Schultag gab es ein Nachtreffen,
bei dem sich alle, die dabei waren, Bilder der
Freizeit ansehen konnten und einen netten
Abend miteinander verbrachten.

Linus Steinfelder

Foto: Birte Flade
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Das Gottesdienst-Musik-Team (GMT) stellt sich vor

Schon seit drei Jahren ist im Gemeinde-
brief auf der Übersicht der Gottesdienste bei
jedem ersten Gottesdienst im Monat eine

Gitarre zu sehen. Sie weist
darauf hin, dass die Musik zu
diesem Gottesdienst vom Got-
tesdienst-Musik-Team (GMT)
beigesteuert wird.

Nun fragt sich vielleicht mancher: Wer steckt
dahinter und warum gibt es überhaupt ein
GMT? Unter der Leitung von Lars Karrasch
trifft es sich 1-2 mal im Monat, um neue
Musikstücke auszusuchen und einzustudieren.

Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht
zur Ehre und zum Lob Gottes moderne
Musik in unsere Kirche zu bringen. Auf diese
Weise wollen wir auch jüngere Gemeinde-
mitglieder ansprechen.

Oft übernimmt ein Mitsänger des GMT auch
gesprochenes Gebet, wie es in den gesun-
genen Lobpreis hineingenommen oder am
Ende des Lobpreises angeschlossen wird.

Zum GMT gehören – neben den Sänge-
rinnen und Sängern – auch mehrere Musi-
ker, die den Gottesdienst mit Gitarre, Klavier,
Bass, Schlagzeug oder Cajon begleiten.
Nicht alle auf einmal, aber immer genug, um
aus vollem Herzen Gott zu singen.

Auf ihren Besuch im nächsten Gottes-
dienst am 1. Sonntag des Monats mit dem
GMT freuen sich:
Lars Karrasch, Heike Lemon, Jenny Rad,
Christian Scholl, Jonathan Karrasch,
Henning Kohlmeyer, Sonja Santkiewitsch,
Luis Asendorf, Manuel Flohr, Sebastian Resa,
Birte Flade und Birte Heinzel.

Birte Heinzel

„Gottesdienst-Musik-Team“

Fotos: Gerald Flade
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Heinz Kohlmeyer

geb. 13.4.1941
gest. 17.6.2018

Seine tiefe warme Stimme werde ich nie vergessen, wenn er das
Pfarrhaus betrat, um am „Männerwerk“ teilzunehmen, oder in der
Kirche zum Gottesdienst erschien. Auch an Gemeindefesten,
Ausflügen und anderen Veranstaltungen der Kirchengemeinde hat er gern teilgenommen.

Aktiv mitgearbeitet hat er in zwei Wahlperioden des Kirchenvorstands von 1970 – 1982,
wo er seinen Sachverstand als Verwaltungsfachmann sowie seine Orts-, Geschichts- und
Personenkenntnis in das Gremium einbrachte und das Gemeindeleben mitprägte und
gestaltete. Noch bis zu seinem Tod hat er im Team der Gemeindebriefverteiler/innen
mitgearbeitet. Er war ein Mensch, dem man gern begegnete und bei dem man stets ein
offenes Ohr fand – nicht nur seine eigenen Kinder, Schwiegerkinder und Enkel/innen.

Seine Trauerfeier stand unter einem Wort, das seine Hoffnung widerspiegelt:
„Unser Glaube ist der Sieg, der die Welt überwunden hat.“ (1 Jh 5,4b)

Der Kirchenvorstand, P. Gerald Flade, Vorsitzender

Informationen aus dem Kirchenvorstand

Die neuen Kirchenvorstände haben ihre Arbeit aufgenommen.
Zur Vorsitzenden wurde in Alferde gewählt:
Cornelia Metz / Pastor Gerald Flade, stellvertretender Vorsitzender
Zum Vorsitzenden wurde in Eldagsen gewählt:
Pastor Gerald Flade / Wilhelm Niedermeier, stellvertretender Vorsitzender

Um die Teambildung des neuen Kirchenvorstands zu fördern, Arbeitsstrukturen der
Landeskirche und des Kirchenkreises kennenzulernen, Arbeitsfelder gemäß persönlicher
Kompetenzen aufzuteilen und Schwerpunkte für die Arbeit der nächsten Jahre festzulegen,
führt der Kirchenvorstand Eldagsen ein

Klausurwochenende durch vom 21. – 23. September
im Naturfreundehaus Lauenstein.

Moderation: Henning Enge und Uwe Huchthausen, Gemeindeberatung der Landeskirche
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Kinderseite

Liebe Kinder, auf den Bildern seht ihr einen Apfelbaum in den verschiedenen
Wachstumsstufen, die ihr in die richtige Reihenfolge bringen sollt. Habt ihr alles richtig
sortiert, schreibt die Buchstaben unten in die Felder und ihr habt das Lösungswort.
Es ist etwas, das ihr aus Äpfeln machen könnt.

Grafik:  © gemeindebriefdruckerei
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Freud und Leid in unseren Gemeinden

Veröffentlichung personenbezogener Daten im Gemeindebrief

Der Kirchenvorstand veröffentlicht regelmäßig Ehejubiläen, Taufen, Konfirmationen, Trauungen und Bestattungen von
Gemeindegliedern im Gemeindebrief. Gemeindeglieder, die dieses nicht wünschen, können das dem Kirchenvorstand oder

Pfarramt schriftlich mitteilen. Die Mitteilung muss spätestens zum Redaktionsschluss (s. Seite 2)
der nächstfolgenden Gemeindebriefausgabe vorliegen.

ohne

Namen
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Adressen und Kontakte

St.-Alexandri-Kirchengemeinde Eldagsen
St.-Nicolai-Kirchengemeinde Alferde
Pfarrbüro:  Stadt Eldagsen, Marktplatz 1, 31832 Springe
 Birgit Michel  Tel. 0 50 44 / 319
 E-Mail: kg.eldagsen@evlka.de
Sprechzeiten: Dienstag und Donnerstag    9:30 – 12:00 Uhr
 erster Donnerstag im Monat 15:00 – 18:00 Uhr
Homepage: www.kirchengemeinde-eldagsen.de
Pastor: Gerald Flade   Tel. 050 44 / 4300
 E-Mail: gerald.flade@evlka.de
Vorsitzende der Kirchenvorstände
Eldagsen: Gerald Flade  Tel. 050 44 / 43 00
Alferde: Cornelia Metz  Tel. 050 44 / 13 89

Volksbank Eldagsen
BIC: GENODEF1PAT
IBAN:
DE66 2519 3331 0400 0099 00

Bankverbindungen (Verwendungszweck: KG Eldagsen, z.B. Spende Förderkreis)
Sparkasse Hannover
BIC: SPKHDE2HXXX
IBAN:
DE66 2505 0180 0020 0000 22

Diakonisches Werk Springe, Pastor-Schmedes-Str. 5, 31832 Springe
Allgemeine Sozialarbeit      Tel. 0 50 41 / 94 50-33
Schuldnerberatung       Tel. 0 50 41 / 94 50-32
Fachstelle für Sucht und Suchtprävention  Tel. 0 50 41 / 97 06 38
E-Mail: suchtberatung.springe@evlka.de

Selbsthilfegruppe
Freundeskreis 86, Gruppe III, Herr Baae   Tel. 0 50 42 / 8 10 35 oder
Pastor-Schmedes-Straße 5, 31832 Springe  Tel. 0151 58 54 24 62
montags 19:30 Uhr, nur nach vorheriger Anmeldung

Evangelische Familien-, Paar- und Lebensberatung des Kirchenkreises
Laatzen-Springe, Kiefernweg 2, 30880 Laatzen    Tel. 0511 / 82 32 99
Telefonsprechstunde: Mittwoch und Donnerstag    12:00 – 13:00 Uhr
Offene Sprechstunde: Donnerstag       16:30 – 17:30 Uhr
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Das Erscheinen dieses Gemeindebriefes wurde auch ermöglicht
durch die finanzielle Unterstützung der genannten Firmen.

Wir danken herzlich!
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Gemeindefest

Fotos: Henning Hagemann


